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Struktur, Organisation und Daten

Der Vorstand der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz bestand am 31.12.2006 aus folgenden Personen: Rosi Biwer, Alrun Schleiff, Astrid Wehmeyer, Michael Rahe, Michael Henke (Vorstand); die Geschäftsführung aus Petra Franz-Baudisch und Wolfgang Faller. Im September 2006 wurde ein Ausbildungsverhältnis (Umschulung) zum Bürokaufmann begonnen. 
Die Mitgliederversammlung besteht aus 45 Mitgliedern, 37 davon VertreterInnen von Bildungsinitiativen im Land, weitere 8 persönlich gewählt auf Vorschlag von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Rheinland-Pfalz.
Der Stiftungsbeirat begleitet die inhaltliche Ausrichtung des Programms kritisch und kreativ. Er besteht z. Zt. Aus Prof. Dr. Andreas Thimmel (Dozent an der Fachhochschule für Sozialwissenschaften, Köln), Claudia Winter (Frauenreferentin der Universität Trier), Friedel Grützmacher, Ali Kuhlmann  und Dr. Vathsala Aithal (freie Wissenschaftlerin und Publizistin).

Im Jahr 2006 führte die Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz, in den meisten Fällen zusammen mit KooperationspartnerInnen in 55 Projekten 104 Einzelveranstaltungen durch. Daran nahmen ca. 1.500 Frauen und 1.350 Männer teil. Zahlenvergleiche sind jedoch auch im Bereich politischer Bildung nur ein und sicher kein absolutes Erfolgskriterium, da sie zunächst nichts über Dauer, Qualität und nachhaltige Wirkung des Projektes aussagen. Auch sind unterschiedliche Veranstaltungsformen schwer vergleichbar. Die BesucherInnen von Ausstellungen z.B. sind nicht in die Statistik aufgenommen, u.a. weil deren Erfassung in den entsprechenden Zusammenhängen kaum möglich ist. Die Produktion eines Filmes hat keine TeilnehmerInnen im Sinn dieser Aufzählung.

Im September 2006 startete in Kooperation mit dem Club Aktiv Trier das Projekt KOMPASS in Trier. Ziel des Projektes ist, einen integrativen Stadtführer für Trier mit und für MigrantInnen zu erstellen. Die beiden Projektleiterinnen haben ihr Arbeit mit viel Engagement und Umsicht begonnen. Federführend, insbesondere auch für die Finanzen, ist der Club Aktiv. Gefördert wird das Projekt durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge.

Seit Frühjahr 2005 führt die Heinrich Böll Stiftung RLP in Mainz das Projekt „Förderunterricht für Kinder mit Migrationshintergrund“ (FUMI) durch. Dazu wird von Lehramts-Studierenden außerschulisch systematischer Unterricht insbesondere zur Verbesserung der sprachlichen Fähigkeiten erteilt. Gleichzeitig werden die Studierenden für ihre spätere Berufstätigkeit als LehrerInnen zusätzlich qualifiziert und erhalten wichtige Praxiseinblicke.

Die Internet-Seite hat eine Erweiterung erfahren: Zu den abgelaufenen Projekten können über den Programmabruf nun auch alle Sachberichte eingesehen werden. Damit dokumentiert die Stiftung ihre Arbeit intensiv öffentlich. Die Zahl der monatlichen Besuche ist auf deutlich über 3.000 gestiegen.

Den größten Teil ihrer einzelnen Bildungsprojekte führt die Landesstiftung in Zusammenarbeit mit ihren Mitgliedern im ganzen Land durch, die meist jeweils noch einmal ein eigenes breites Bildungsprogramm haben. Diese Zusammenarbeit macht es überhaupt erst möglich, im ganzen Land eine breite Palette von Veranstaltungen und Themen effektiv anzubieten, weil die Ressourcen der Stiftung und der jeweiligen Initiativen konstruktiv gebündelt werden. Auch dazu ist auf der Homepage unter Stiftung/Mitglieder mehr zu finden. 

Inhalte

Die Gremien der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz erarbeiteten im Jahr 2006 in gegenseitiger Rücksprache das Schwerpunktthema für die folgenden zwei Jahre „Arbeit heute und morgen“. In diesen Prozess konnten neben Mitgliederversammlung und Vorstand auch das neu eingeführte Organ Beirat gut mit eingebaut werden. Vom Beirat kamen grundlegende Papiere für die Entscheidung.

Das Thema mit einer Veranstaltung, die der Mitgliederversammlung folgte, eingeführt. Studierende aus Frankreich skizzierten die Entwicklungen in der Arbeitsmarktpolitik in Frankreich bis zu den international beachteten erfolgreichen Aktionen gegen das CPE-Gesetz, das u.a. festlegte, dass jugendliche ArbeitnehmerInnen in einer zweijährigen Probezeit grundlos gekündigt werden könnten. 

Achim Schulze von der Gewerkschaft ver.di zeigte auf, wie Unternehmen Arbeitsplätze abbauen oder ins Ausland verlagern, weil sie das Ziel der Gewinnmaximierung verfolgen. 

Die feministische Wissenschaftlerin Antje Schrupp lenkte anschließend den Blick auf die Bereiche Haushalt, Soziales und Pflege, in denen Frauen bis heute unbezahlte Arbeit leisten. Dies habe sich auch in ca. 3 Jahrzehnten Frauenbewegung nicht wesentlich geändert. In gesamtgesellschaftlicher Hinsicht plädierte sie für ein bedingungsloses Grundeinkommen. 

Ein zentraler Text aus der Vorarbeit der Gremien wird 2007 zum „Aktuellen Thema“ auf der Homepage. Eine Erweiterung zu einem Diskussionsforum ist bei Bedarf möglich. In den Entscheidungen über Kooperationsprojekte 2007 wurden Anträge im Themenfeld „Arbeit“ besonders berücksichtigt.

Die Brisanz der Atomenergie hatte die Heinrich Böll Stiftung auf Bundesebene früh erkannt und eine entsprechende Studie unter dem Titel „Mythos Atomkraft“ in Auftrag gegeben. Sie kommt u.a. zu folgenden Schlüssen: 1. Das Risiko der Nutzung der Kernkraft steigt bei wachsender Nutzung durch beschränkte Reaktorsicherheit wachsendes Potential zur Atombombenherstellung und durch mögliche terroristische Übergriffe; 2. Die Uranressourcen sind zeitlich eng begrenzt, 3. Die Abfallproblematik ist nur unter extremem Kostenaufwand zu lösen; 4. Atomenergie bietet keine Lösung für die Klimaproblematik, sie ist nicht wirtschaftlicher als andere Energieproduktionsarten.

Bei Veranstaltungen in Speyer und Trier zeigten Besucheranzahl  und die Diskussionen das hohe Interesse an der Thematik. Die gesellschaftliche Diskussion dauert auch 2007 an.








· 
· 
· 
Im Schwerpunktbereich Migrationspolitik hat sich die Stiftung u.a. der kommunalen Ebene zugewandt. So fand im Februar eine von vielen MigrantInnen und Einheimischen besuchte Veranstaltung in Trier statt, bei der auf dem Podium alle beteiligten Seiten vertreten waren in Mainz diskutierten VertreterInnen von Migrationsverbänden mit Renate Künast und Josef Winkler über die Perspektiven der Migrationspolitik und das Papier „Perspektive Staatsbürgerin und Staatsbürger“ von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN. Mit dem Kongress „Migration, Bildung und sozialer Wandel“ wurde der Informationsfluss zwischen Wissenschaft und Praxis gefördert. AkademikerInnen stellen neue Forschungen vor, und diskutierten sie auch mit PraktikerInnen. Gerade vor dem Hintergrund der PISA-Diskussionen bereicherte die Veranstaltung die TeilnehmerInnen..

Die Heinrich Böll Stiftung sieht weiterhin eine wichtige Funktion darin, politisch Aktive aus Vereinen, Verbänden, Bürgerinitiativen und Kommunalpolitik zu qualifizieren und zu motivieren. Ein Tagesseminar „Moderation“ in Landau war dank intensiver Kooperation mit örtlichen MultiplikatorInnen sehr gut besucht. Pädagogisch präferierte Wochenendveranstaltungen in diesem Bereich im Land finden kaum ausreichen Teilnehmende. Deshalb war diese Veranstaltung auf zwei Samstage verteilt. Der Weiterbildungsbereich wird auch auf Bundesebene weiter entwickelt und verknüpft.

Dieser Bericht konzentriert sich auf ein paar exemplarische Projekte und Bereiche. Die ausführliche Dokumentation aller Veranstaltungen würde hier viel zuviel Platz einnehmen. Einen Überblick mag jedoch die anhängende Liste aller Veranstaltungen 2006 geben. Generell wird versucht – auch im Sinne von Bildung für nachhaltige Entwicklung langfristig an Themen zu arbeiten und sie von vielen Seiten zu betrachten. 

Insgesamt freut sich die Stiftung über ein gewachsenes Interesse an den Veranstaltungen und am Internetauftritt. Dies zeigt, dass die Arbeit Resonanz findet. Rückmeldungen, offene Kritik und insbesondere Beteiligung bereichern die Arbeit der Heinrich Böll Stiftung Rheinland-Pfalz .
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Daran nahmen ca. 1.500 Frauen und 1.300 Männer teil.

Aufteilung nach Teilnehmerinnen (w)

Thema

Demokratie und Zeitgeschichte

513

34%

Geschlechterdemokratie

271

18%

Internationales

158

10%

Kunst und Kultur

18

1%

Migration

165

11%

Ökologie

283

19%

Soziales und Wirtschaft

80

5%

Weiterbildung

25

2%

Summe

1513

100,00%

Aufteilung nach Teilnehmern (m)

Thema

Demokratie und Zeitgeschichte

556

42%

Geschlechterdemokratie

79

6%

Internationales

150

11%

Kunst und Kultur

11

1%

Migration

150

11%

Ökologie

282

21%

Soziales und Wirtschaft

86

6%

Weiterbildung

23

2%

Summe

1337

100,00%

Aufteilung nach Kosten

Thema

Demokratie und Zeitgeschichte

7.495,94 €

    

 

13%

Geschlechterdemokratie

9.542,73 €

    

 

16%

Internationales

6.176,42 €

    

 

10%

Kunst und Kultur

822,55 €

       

 

1%

Migration

12.770,04 €

  

 

22%

Ökologie

11.154,60 €

  

 

19%

Soziales und Wirtschaft

9.292,25 €

    

 

16%

Weiterbildung

1.868,87 €

    

 

3%

Summe

59.123,40 €

  

 

100%

Teilnehmerinnen

Teilnehmer



Soziales und 

Wirtschaft



Weiterbildung



Demokratie und 

Zeitgeschichte



Ökologie



Migration



Kunst und Kultur



Internationales



Geschlechter-

demokratie

Demokratie 

und Zeit-

geschichte

Geschlechter-

demokratie

Internatio-

nales

Kunst und 

Kultur

Migration

Ökologie

Weiterbildung

Soziales und 

Wirtschaft

Demokratie und 

Zeitgeschichte

Weiterbildung

Soziales und 

Wirtschaft

Kunst und Kultur

Internationales

Migration

Ökologie

Geschlechter-

demokratie


[image: image3.wmf]Projektübersicht 2006:

Projekt

Art der Veranstaltung

Veranst-

Anzahl 

Teilnehmer-

innen

Teilneh

mer

Koop.Partn.

Fairer Handel – kritisch  beleuchtet 

Abendveranstaltung

1

13

10

Aktion 3.Welt Saar

Fußball ist unser Leben ...

Seminar

1

5

23

Aktion 3.Welt Saar

Islamistische Ehrenmorde – Was tun ? 

Abendveranstaltung

1

28

26

Aktion 3.Welt Saar

Trierer Köpfe im 3.Reich

Seminar

1

24

28

AG Frieden, Trier

Mokka,Cappuccino: Wissenswertes zu 

Kaffee

Veranstaltung

1

12

8

AG Frieden, Trier

Strategien gegen Neolibealismus

Veranstaltungsreihe

3

65

69

AG Frieden, Trier

Das Bildungssystem in Deutschland

Seminar

8

10

0

Baff, Ludwigshafen

8.Internationale Sommerschule 2006

Seminar

1

11

9

Baff, Ludwigshafen

Arbeiten bis 67?

Seminar

1

10

0

Beginenhof

61 Jahre Befreiung vom Nationalsozialismus

Veranstaltungsreihe

7

195

155

Bund Dt. PfadfinderInnen

Menschenrechtsbeobachtung in Chiapas

Seminar

2

11

14

Carea e.V.

Umweltbildung mit Kindern -Gärtnern 2

Workshop

6

5

2

Ebertsh. Bildungsini.

Umweltbildung mit Kindern -Gärtnern 

Workshop 

1

7

2

Ebertsh. Bildungsini.

Nachhaltige Lebensführung

Seminar

5

68

9

Ebertsh. Bildungsini.

Metropolregion Rhein-Neckar-Pfalz

Veranstaltungsreihe

12

97

104

Ecolog, Ebertsheim

Sollen sie uns doch sehen-lesbische Identität

Veranstaltungsreihe

5

67

0

Frauenzentrum Mainz

Schüler quälen,Ganztag wählen?

Seminar

1

4

4

Grüne Jugend

Wann ist ein Mann ein Mann?

Seminar

1

7

4

Grüne Jugend

Politik in der Musik

Seminar

1

5

3

Grüne Jugend

Tierquälerei - einzige Wahl oder Irrweg?

Seminar

1

3

8

Grüne Jugend

Alternative und Selbstverwaltete Betriebe in 

ländlichen Regionen

Film

1

0

0

Haus Felsenkeller

Arbeit fair teilen

Veranstaltung

1

4

4

Haus Felsenkeller

Das Projekt Broteinheit

Workshop

1

6

10

Haus Felsenkeller

Wenn der Wille KO geht, Info´s zu KO-

Tropfen

Veranstaltung

1

8

0

Haus Felsenkeller

Gewalt gegen Mädchen - Selbstbehauptung

Seminar

1

12

0

KREML Kulturhaus

Politische Bildung am Lernort Kino

Abendveranstaltung

1

14

11

KREML Kulturhaus

Natur erleben-Umwelt-und Naturprojekt für 

Kids ab 7 Jahre

Workshop

5

16

25

KREML Kulturhaus

6. Regionaler Klimagipfel

Tagung

1

30

40

Lokale Agenda 21

Ökologie

Seminar

1

14

6

Marieberger Seminare

Neoliberalismus

Seminar

1

11

7

Marieberger Seminare

Dinge beim Namen nennen 

Veranstaltungsreihe

2

100

50

Notruf Mainz

Tatort Medien 

Tagung

1

32

0

Notruf Mainz

Tabuzone 2-Plakatoffensive gegen 

Männergewalt

Austellung

1

45

25

Notruf Trier

Die Festung Europa - Asyl-und 

Einwanderungspolitik

Veranstaltung

1

5

4

Multik. Zentrum, Trier

Gastarbeiter in Deutschland

Veranstaltung

1

6

6

Multik. Zentrum, Trier

Die Türkei auf dem Weg nach Westen

Veranstaltung

1

13

5

Multik. Zentrum, Trier

Naher Osten – Ferner Frieden

Veranstaltungsreihe

2

43

49

AG Frieden, PAX u.v.a.m.

Kommunale Integration

Vortrag u. Diskussion

1

35

58

Club Aktiv, SMT

Nix gut! - Anti-Nazi Symbole...

Vortrag u. Diskussion

1

36

27

Grüne Jugend  u.v.a.m.

Israel – Palästina

Vortrag u. Diskussion

1

56

67

Israel AG der Uni Mainz

Pacemakers pro-tour und Radmarathon

Veranstaltungsreihe

2

25

47

DFG- VK und andere

Moderation

Seminar

1

10

6

ohne

Migration, Bildung und sozialer Wandel

intern. Konferenz

1

52

25

IRM und andere

Die gallopierende Kuhherde

Lesung u. Diskussion 

2

18

11

Amnesty International 

u.v.a.m.

Perspektive StaatsbürgerIn

Abendveranstaltung

1

18

22

Privatisierung kommunaler Einrichtungen 

Vortrag u. Diskussion

1

9

25

Mehr Demokratie e.V.

Bundeskongress politische Bildung

Infoveranstaltung

1

13

25

Bundesstiftung

Linux-Schulung

mehrtägiges Seminar

1

3

3

LAG anderes lernen

Zukunft der Arbeit

Vortrag u. Diskussion

1

10

11

Integrationspädagogik

Seminar

1

8

10

Die Rolle der Frau in Afrika

mehrtägiges Seminar

1

23

7

Landtagswahl Analyse 2006

Vortrag u. Diskussion

1

11

21

Mythos Atomkraft

Abendveranstaltung

2

33

61

hbs, Kath. Akademie Trier

Der gläserne Bürger 

Podiumsdiskussion

1

134

158

OPEN OHR 

Projektgruppe

Industrial Ecology im deutschsprachigen 

Raum“

Fachkonferenz

1

13

33

TU KL, Uni Bremen u.a.

Summen

104

1513

1337
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